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Das Projekt
Kunstrasen &
Tartanbahn ist
auf dem Weg !





Liebe Fußballfreunde, Fans, Förderer und Gönner des VfB Wissen,
mit einem blauen Auge sind die Jungs der 1. Mannscha� im vergangenen Saison aus der
Abstiegsrelega�on der Rheinlandliga gekommen. In der Saisonanalyse wurden die Gründe
für die schwache Rückrunde analysiert – vieles war schlichtweg o$ensichtlich. Ein breite-
rer Kader sowie eine bessere Trainingsqualität konnte durch die vielen gut ausgebildeten
Neuverp-ichtungen schlagar�g erzielt werden. Ein echter 9er wie auch eine Prise Erfah-
rung, blieben uns, trotz vieler guter Gespräche, leider verwehrt.
Die Sommervorbereitung startete mit 2 Turniersiegen erfolgsversprechend, auch der Sai-
sonau�akt mit 6 Punkten aus 6 Spielen war durchaus akzeptabel – gerade die Au�ri�e ge-
gen die Topteams gaben Grund zur Ho$nung. In der Folge verletzten sich einige Stamm-
spieler und die Au�ri�e wurden immer durchwachsener. Nach dem 10.Spieltag und der
0:5-Heimniederlage gegen die Überraschungsmannscha� SG Schneifel trennten wir uns
von Coach Dirk Spornhauer – gerade menschlich ein riesiger Verlust. Sporni war bis zum
Schluss mit vollem Elan dabei und versuchte alles, um das Ruder herumzureißen.
Als Interimstrainer fungierte fortan Emre Bayram für die nächsten 3 Spiele – darunter beim
unglücklichen Ausscheiden im Rheinlandpokal nach Verlängerung gegen den VfB Linz. Im
o$enen Austausch entschieden wir uns gemeinsam mit Emre, dass in der aktuellen sportli-
chen Situa�on frisches Blut und Erfahrung an die Seitenlinie muss.
Mit Marco Weller konnten wir unseren Wunschkandidaten für eine zweite Amtszeit beim
VfB gewinnen. Die Leistungen stabilisierten sich Richtung Winterpause deutlich und die
Handschri� des neuen Trainers wurde schnell erkennbar – die Erfolgserlebnisse blieben
aber aus. Mit 9 Punkten stehen wir am Tabellenende, mit dem Abs�eg abgefunden haben
wir uns selbstverständlich nicht. Mit Sergio Muriel und Leandro Fünfsinn wurden zwei
tre$sichere O$ensivkrä�e verp-ichtet und die Vorbereitung war wohl selten härter als die-
ses Jahr. Nun gilt es neben der vorhandenen Fitness auch den spielerischen Aspekt zu eta-
blieren, um so die nö�gen Erfolge zum Start der Restrunde zu erzielen und in Schlagdistanz
zum re�enden Ufer zu kommen.
Die zweigleisige Planung für die kommende Saison ist bereits angelaufen und mich freut es sehr, wie selbstkri�sch und re-ek-
�ert ein Großteil der Mannscha� die Situa�on einschätzt. Ligaunabhängige Zusagen im zweistelligen Bereich wurden bereits
erteilt, erste Gespräche mit potenziellen Neuzugängen geführt. Die Vorzeichen erweisen sich als gut, jetzt gilt es diese sport-
lich umzusetzen.
Nach der herausragenden Saison 24/25 in der unsere 2. Mannscha� erst in der Relega�on am Aufs�eg in die Bezirksliga schei-
terte (Punktgleich Tabellenerster) und sich selbst im Kreispokal die Krone aufsetzte, war es durchaus erwartbar, dass diese Sai-
son etwas ruhiger verlaufen würde.Durch das Karriereende einiger Rou�niers und beru-iche Veränderungen wurde der Ka-
der deutlich schmaler. Gerade jetzt macht sich das Fehlen einer A-Jugend bemerkbar.
Das Selbstverständnis und die nö�ge Por�on Glück sind unserer Mannscha� abhanden gekommen, viele Spiele wurden un-
glücklich in der Endphase verloren. Dennoch blieb die Mannscha� jederzeit eine Einheit und im Laufe der Hinrunde erarbeite-
te man sich Punkte, um den Abstand zu den Abs�egsplätzen zu wahren. Das Trainerteam um Emre Bayram und Mario Wei-
tershagen (zeitweise unterstützt durch Simon Ebach) ist weiterhin voll fokussiert auf Restrundenstart, auch wenn sich die Vor-
bereitung tradi�onell schwierig gestaltet, da der Winter auch unsere Plätze in Beschlag genommen hat.
Für die kommende Saison haben nun die Gespräche sowohl mit unserem Stammpersonal als auch mit externen Spielern aus
der nahen Umgebung begonnen, denn der Kern unserer Mannscha� soll weiterhin aus Spielern der Verbandsgemeinde be-
stehen. Der daraus resul�erende gute Zusammenhalt im Team ist gerade für unsere 2. Mannscha� wich�g. Hier zeichnen sich
ebenfalls posi�ve Nachrichten ab.
Für die Restrunde wünsche ich unseren Mannscha�en viel Erfolg und vielleicht auch einmal das Quäntchen Glück, welches in
der Hinrunde nicht all zu o� auf unserer Seite lag.

Philipp Klappert, Sportlicher Leiter der VfB-Fußballabteilung





Seit Jahren schauen die VfB-Fußballer bei ihren Auswärtsspielen neidisch auf die Sportanlagen in anderen Gemeinden – und das
unabhängig von der Klassenzugehörigkeit des jeweiligen Gegners. Über 450 Kunstrasenplätze gibt es in den rund 130 Verbands-
gemeinden in Rheinland-Pfalz. Fast jeder Verein verfügt inzwischen über ein solches Spielfeld, bei Spielgemeinscha�en meist
sogar über mehrere.
In der Rheinlandliga tragen ausnahmslos alle Clubs ihre Heimspiele ausschließlich auf Natur- oder Kunstrasen aus. Nur in Wissen
wird zwischen Oktober und März noch auf Asche gespielt und trainiert. Die Drainage sorgt fast 40 Jahre nach der General-
sanierung bei stärkerem Regen für Schlammschlachten. Den Leichtathleten geht es mit der Aschenbahn im Stadion ähnlich, die
prak�sch nicht mehr benutzbar ist und regelmäßig unter Wasser steht. Für oNzielle We�kämpfe ist die Anlage schon länger
nicht mehr zugelassen, was der großen VfB-Leichtathle�kabteilung eine ganz wesentliche Einnahmequelle nimmt. Auch für das
Training weichen die Leichtathleten o� auf die Sportstä�en benachbarter Gemeinden aus. Beim Sportunterricht der örtlichen
Schulen ist das natürlich keine Op�on, und selbst Abiturleistungen im Sport müssen trotz der klar leistungsmindernden Be-
dingungen vor Ort erbracht werden.
Das hat dem VfB nicht erst in der jüngsten Vergangenheit massive Standortnachteile gebracht und ak�ve Mitglieder gekostet.
Das gilt sowohl bei den Leichtathleten, den Seniorenfußballern als auch insbesondere im Jugendbereich, zumal viele Vereine in
ihren Orten a�rak�vere Sportanlagen bieten können. Wissen ist die einzige Verbandsgemeinde im Kreis Altenkirchen und eine
von zweien in ganz Rheinland-Pfalz ohne Kunstrasenspielfeld. Die letzte größere Sanierung der Zentralen Sportanlage erfolgte
vor dem Regionalliga-Aufs�eg der Fußballer im Jahr 1994.
Schon vor über zehn Jahren begannen deshalb die Bemühungen des VfB Wissen, des Kopernikus-Gymnasiums und der Marion-
Dönho$ Realschule plus um ein Kunstrasenspielfeld und eine Tartanbahn. O� hörten die Vorstandsmitglieder den Vorwurf: „Je-
des Dorf kriegt das hin – warum nicht ihr ?“. Deshalb sollen die vielen Sta�onen bis zum nun absehbaren Happy End noch einmal
chronologisch dargestellt werden. Mo�o: Das Beste kommt zum Schluss.
� 8.Februar 2015: Gemeinsam stellen der VfB Wissen, das Kopernikus Gymnasium und die Realschule Plus den Antrag auf Um-

wandlung des zuletzt 1986 sanierten Hartplatzes in ein Kunstrasenspielfeld und der Lau�ahn in eine Tartanober-äche beim
Träger der Zentralen Sportanlage, der Verbandsgemeinde Wissen.

� 2015 bis 2019: Keinerlei Fortschri�, keine Interesse der VG-Gremien an der Teilnahme an den zwischenzeitlich verfügbaren
Förderpro-grammen auf Bundesebene, angespannte Haushaltslage und hohe Verschuldung der Kommune.

� 2020: Das Ins�tut für Sportstä�enentwicklung (ISE) in Trier wird von der VG Wissen beau�ragt, einen Sportstä�en-Ent-
wicklungsplan für die VG zu erstellen. Nach Gesprächen mit den Schulen und Vereinen stellt die ISG fest, dass sämtliche
Voraussetzungen für den Antrag gegeben sind.

� Mai 2024: Der Sportausschuss des Landkreises Altenkirchen setzt im Mai 2024 das Vorhaben vor allen anderen Projekten auf
Platz 1 der Prioritätenliste des Kreises für das Jahr 2025.

� August 2024: Die Verbandsgemeinde vergibt die Planungsleistungen für das Projekt an ein Fachbüro in Königsstein. Ver-
messungsarbeiten und ein geologisches Gutachten für in Summe 43.500 Euro werden durchgeführt.

� Oktober 2024: VG- und Stadtbürgermeister Berno Neuho$ und Mitarbeiter der Verwaltung stellen dem Vorstand des VfB und
den Vertretern der beiden Schulen die Pläne detailliert vor und erläutert das weitere Vorgehen.

� November 2024: Nach Vorlage der Pläne wird über die Aufsichts- und Dienstleistungsdirek�on in Trier beim Land Rheinland-
Pfalz ein Zuschussantrag für die Umsetzung des Vorhabens gestellt.

� Dezember 2025: Die Ankündigung des Landesförderbescheid in Höhe von 918.000 Euro, der das Vorhaben erst realisierbar
macht, geht bei der VG-Verwaltung Wissen ein.

� 17.Dezember 2025: In seiner letzten Sitzung des Jahres wird der VG-Rat über den aktuellen Stand informiert und beschließt
eins�mmig den Haushaltsplan des Jahres 2026. Dieser beinhaltet eine Inves��on von knapp über 2 Millionen Euro für den
Umbau der Zentralen Sportanlage. Neben den genannten Umbaumaßnahmen beinhaltet der Plan auch die Erneuerung der
beiden 1993/94 erstellten, inzwischen stark beschädigten und o� überschwemmten Leichtathle�ksegmente im Halbkreis hin-
ter den Toren. Ein Ratsmitglied kommen�erte die guten Nachrichten in der Sitzung so: „Endlich ist das Projekt nicht mehr auf
Sand, sondern auf Kunstrasen gebaut!“

� Januar + Februar 2026: Finalisierung der Finanzierung, Warten auf den zus�mmenden Unalen Bescheid der Kommunal-
aufsicht des Kreises Altenkirchen, anschließend Ausschreibung und Vergabe der Baumaßnahmen.

Kunstrasen und Tartanbahn für das Wissener Dr.Grosse-Siegstadion !





Medizinisches
Aufbautraining
mit den sicheren ReHa
geprüften Geräten zur
Rehabilitation und
medizinischen Fitness

Krankengymnastik
mit Geräten
über Rezept abrechenbar
oder mit einem monat-
lichen Beitrag privat

Fettabbautraining
für Adipositas-Patienten

Rückenschule
Osteoporose-
gruppe
Osteopathie
Krafttraining
für Sportvereine
(Fußball, Handball usw.)

Herz-Kreislauf-
Training
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Sa� Wahab
staatl. anerkannter
Krankengymnast,
Heilpraktiker
Burgunderstr.10
57537 Wissen
Telefon / Fax
(02742) 43 33
E-mail:
sa=wahab@aol.com

www.therapie-
praevention-zentrum.de

...
an die
zahlreichen Sponsoren,
die uns in dieser Saison
mit einer Bandenwerbung im
Dr.Grosse-Siegstadion unterstützen !

Ein herzlicher Dank ...
ALHO Gruppe�

Maschinenbau Böhmer�
Bender & Bender Immobiliengruppe�

� Rörig Energiemesstechnik � Autohaus Brockamp
� Berger & Söhne, JUWEL Schraubtechnik � BSB Nachhilfeins�tut

� Sebas�an Krämer Problembaumfällung � Ralf Böhmer Personaldienstleistungen
� Nimak Schweißtechnik �Euronics Orlik �Schreinerei Paul GmbH � LOTTO Rheinland-Pfalz

� CDU Wissen � Reifen-Center Hachenberg � Jörg Sommer, Ideen & Design aus Metall � Elektro Wagner
� Heinze Bedachungen � Stadtwerke Wissen � Stewe Personalservice � Beichler Kälte- und Klimatechnik

Elektro Ueckerseifer � Tischlerei & Innenausbau Holger Pick � Autobedarf Weller � Solar Conze � Nexus 21�
� Berthold Klöckner, Heizung Sanitär Solar � Bausto�andel P.G. Hassel � Brenner Op�k � EventPartner

� Möbel Pagnia � PackZu Möbel SB � Hausmeister-Service Fölsche � PIasterreinigung Huppertz
Reifenhandel Maydan � REWE Petz � Pizzeria Primavera � REWE Theis � Akropolis�

�Fahrschule Kern � Schneider Kabelsatzbau � Besta�ungen Brandenburger
� Hachenburger Brauerei � Inno Fric�on � DEVK Versicherungen

� Autohaus Zielenbach � druckmüller � Peisker Logis�k
� Wohnstudio Molzberger � Autohaus Siegel

Spedi�on Brucherseifer�





Ihr Omnibusbetrieb im Westerwald Linien-, Schüler- und Aus�ugsverkehr.

Liebe VfB-Freunde,
Ich habe die Mannscha� Ende Oktober in einer schwierigen Phase wäh-
rend der Saison übernommen. Ein Team im laufenden Spielbetrieb zu
übernehmen, bringt natürlich immer gewisse Herausforderungen mit
sich.
Man muss die Spieler kennenlernen (nicht nur namentlich oder die
Stärken und Schwächen, sondern auch auf menschlicher Basis, da jeder
anders �ckt und gehandhabt werden muss), sich schnellstmöglich einen
Überblick über den Leistungs- und Fitnessstand machen, gleichzei�g
versuchen die eigene Spielidee zu vermi�eln, eruieren inwieweit was
mit dem aktuellen Qualitäts- und Fitnessstand umsetzbar ist.
Von Vorteil war mit Sicherheit, dass ich das Umfeld, obwohl meine erste
Tä�gkeit beim VfB schon über 10 Jahre zurücklag, sehr gut kenne und mir
der Einstand von allen verantwortlichen Personen sehr leicht gemacht
wurde. Der Austausch mit meinem Trainerteam Wolfgang Leidig und Sa-
scha Kill ist exzellent, aber auch Emre Bayram und Philipp Klappert haben
mich sehr stark unterstützt bzw. unterstützen mich weiterhin perfekt.
Mein erster Ansatz ist immer, dass meine Spieler Spaß am Fußball haben. Am meisten Spaß macht es aber in erster Linie, wenn
man Erfolg hat. Diesen Erfolg und Spaß wollen wir uns in der Rückrunde holen. Auch wenn die Situa�on aufgrund der mageren
Punkteausbeute in der Hinrunde sehr herausfordernd ist, bin ich op�mis�sch ges�mmt, dass wir die restliche Saison posi�v
gestalten.
Die Mannscha� hat in der Vorbereitung bisher sehr gut mitgezogen und sich in den letzten Monaten posi�v entwickelt.
Nichtsdestotrotz haben wir noch einiges zu tun, damit wir kün�ig diese einfachen Fehler abstellen, die uns in den letzten
Spielen Punkte gekostet haben. In der Hinrunde war es so, dass wir für den Torerfolg viel mehr Aufwand betreiben mussten als
unsere Gegner. Wenn wir diese unnö�gen Fehler abstellen können, wird es für jeden Gegner schwierig, gegen uns etwas
Zählbares mitzunehmen.
Viele von meinen Jungs wissen noch nicht, wie gut sie sein können. Es fängt aber immer zwischen den Augen an. Die Ein-
stellung, der Einsatz, der Wille und Glaube jedes Spiel gewinnen zu wollen und zu können, muss in die Köpfe der Spieler. Dann
macht das Ganze Spaß und wir werden die Zukun� posi�v gestalten können. Trainer Marco Weller

VfB-Trainer Marco Weller hat das Wort

Liebe Zuschauer, der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblä�ern des VfB- Kurier zeigt es
Ihnen: Viele heimische Firmen und Geschä�sleute unterstützen den Verein durch eine Anzeige in der
Stadionzeitung, durch Ballspenden, durch eine Werbebande oder die Werbung per Lautsprecher-
Durchsage. Ohne diesen breiten Rückhalt in der regionalen Wirtschaft wäre eine kauf-
männisch solide Finanzierung unseres umfangreichen Sportbetriebs prak�sch unmöglich.
Deshalb unsere große Bi�e an Sie: Bi�e berücksich�gen Sie bei Ihren
Einkäufen, bei der Vergabe von Au�rägen und der Wahl Ihrer Dienst-
leister besonders unsere Sponsoren und Werbepartner !





Der 17.November 2003 war für den VfB Wissen ein besonderer Tag, denn da-
mals ging die Webseite unseres Vereins online. In den gut zwei Jahrzehnten
seither sind genau 20.831 Fotos und rund 3.000 einzelne Beiträge erschie-
nen, alleine 178 davon im vergangenen Kalenderjahr. Und dieses Jahr 2025
brachte unserer Internetpräsenz einen neuen Rekord, denn sie setzte das
seit Jahren anhaltende Wachstum fort und durchbrach, wie die GraUk oben
zeigt, erstmals überhaupt die Schallmauer von 100.000 Besuchen innerhalb
eines Kalenderjahres.
Nicht enthalten sind dabei die Besucher auf unseren Facebook- und dem Ins-
tagram-Account, der inzwischen monatlich alleine fast 200.000 Klicks ver-
zeichnet und gerade in jüngeren Altersklassen immer wich�ger wird. Die Be-
sucher kommen zu je einem Dri�el aus den sozialen Medien, über Suchma-
schinen und als Direktbesuche auf die Seite.
Au$ällig ist der seit Jahren anhaltende Trend zur Nutzung mobiler Endgeräte,
die inzwischen fast drei Viertel der Besuche ausmacht. Die bis in die mi�leren
2010er Jahre noch dominierende PC-Welt ist seit Jahren klar auf dem Rück-
zug. Das ist weder für uns noch für die Nutzer ein Problem, denn unsere Seite
ist responsiv angelegt, d.h. die Darstellung der Inhalte wird jeweils automa-
�sch an das verwendete Gerät angepasst.
Immerhin gut 9% der Besuche kommen aus dem Ausland. Pro Besuch wer-
den im Schni� knapp 2 Einzelseiten aufgerufen. Der TraNc verteilt sich recht
gleichmäßig über den Tag und erreicht zwischen 21 und 22 Uhr seinen
Höchstwert. Hohe Besucherzahlen ha�en tradi�onsgemäß auch 2025 die
Sta�s�kseiten. Die Rubrik “Ergebnisse und Tabellen” ist mit über 8.000 Visits
davon die am meisten nachgefragte. Aber auch die Kaderübersicht, die Spie-
lersta�s�k und die seit den 1920er Jahren verfügbaren historischen Tabellen
erfreuen sich erstaunlich hohen Zulaufs.
“Normale” Berichte haben rund 500 Visits, bei besonderen Anlässen gehen
die Besucherzahlen aber auch weit darüber hinaus. Von den in den vergange-
nen 12 Monaten neu hinzugekommenen Beiträgen haben besonders die Ab-
s�egsrelega�on, der Trainerwechsel der 1.Fußballmannscha�, Personalpla-
nungen und die Erfolge der Zweiten für das höchste Interesse gesorgt.
Vielen Dank an alle, die durch Texte und Bilder am Erfolg unserer Seite ihren
Anteil haben. Vor allem aber danken wir auch den zahlreichen Werbepart-
nern, die inzwischen in unseren Online-Kanälen präsent sind sowie unserem
Vorstandmitglied Marc Nilus und seinem Unternehmen WP-Wartung 24 für
das Webhos�ng und den umfassenden technischen Support.

Die VfB-Webseite knackte
2025 die 100.000er Marke !

Verteilung der Besuche
im Jahr 2025
nach Uhrzeit



Fleischerfachgeschäft



Zwei Neuzugänge für die OMensive in der Winterpause

Sei fair
zum 23.
Mann

Mit dem 25-jährigen Vollblutstürmer Leandro
Fünfsinn (Foto links) steht VfB-Trainer Marco
Weller ab sofort ein Oberliga-erfahrener An-
greifer zur Verfügung, der mit seinem Tor-
riecher dazu beitragen soll, die Au�oljagd im
Rennen um den Klassenerhalt zu starten.
Seine fußballerische Ausbildung erlebte der
gebür�ge Siegerländer bei den Spor�reunden
Siegen und bei Bayer Leverkusen. Im Senio-
renbereich stellte er seine Tre$sicherheit
zuletzt beim Oberligisten SG Finnentrop Ba-
menohl unter Beweis. Insgesamt kommt er
auf über 70 Einsätze in der Oberliga Wes�alen
und rund 20 Wes�alenliga-Einsätze.
Unser sportlicher Leiter Philipp Klappert ho�,
mit dem Neuzugang eine im bisherigen Sai-
sonverlauf so o� bemängelte Lücke im Kader
schließen zu können: ,,Mit Leandro bekom-
men wir einen echten Neuner. Seine Stärken
hat er sowohl mit dem Rücken zum Tor als
auch im Torabschluss. Seine Verp-ichtung ist
auch ein Zeichen, dass wir uns noch nicht
abgeschrieben haben und an den Klassener-
halt glauben.‘‘ Bei seinem Debüt im blau-
weißen Trikot wusste Leandro gleich zu über-
zeugen, denn beim Hachenburger Pils-Cup er-
oberte er die Torjäger-Kanone.
Mit S e r g i o S teven Zules Muriel (Foto links
unten) wechselte im Winter ein weiterer An-
greifer zum VfB Wissen. Zuvor lief der 26-
jährige O$ensivspieler für die SG Müschen-
bach / Hachenburg auf, wo er in 74 Spielen auf
28 Tore und 8 Vorlagen kam. Unser sportlicher
Leiter Philipp Klappert zum Neuzugang: „Wir
freuen uns, Sergio im zweiten Anlauf ver-
p-ichten zu können, nachdem wir uns schon
im Sommer auf unserer Wunschliste stand
und wir uns intensiv um ihn bemüht ha�en.
Sergio ist technisch versiert und pfeilschnell.
Zudem strahlt er Torgefahr aus, was unserer
O$ensive zusätzliche Möglichkeiten bieten
wird“.



Apotheker Ruppert Groß e.K.
Marktstraße 1 - 57537 Wissen
Telefon 02742 / 91 05 72
www.adlerapotheke-wissen.de

Ö#nungszeiten:
Montag bis Freitag

8:00 - 19:00 Uhr
Samstag 8:00 - 13:00 Uhr



Karte





Seit Anfang Dezember 2025 ruhte in der Rheinlandliga, zumindest was Punktspiele angeht, der Ball. Trotzdem verlief die abgelaufene
Winterpause alles andere als ereignislos. Die beiden Spitzenvereine produzierten unerwartete Schlagzeilen und auch bei anderen Clubs
war allerhand los. Es lohnt also ein näherer Blick:
Beim BC Ahrweiler, der zum Jahreswechsel die Tabelle nach 19 Spieltagen wegen des besseren Torverhältnisses vor Rot-Weiß Wi�lich
anführte, verabschiedete sich nach nur kurzer Amstzeit Trainer Mike Wunderlich. Er wechselte zum Wuppertaler SV, um nach diversen
Spielersta�onen im ProUbereich nun auch als Trainer sein Glück in der Regionalliga West zu suchen. Ahrweiler installierte zunächst eine
Interimslösung mit dem sportlichen Leiter Johnny Sousa und dem zwischenzeitlich verletzten Markus Pazurek. Inzwischen hat man sich
für den aus Siegen gekommenen Rou�nier als Dauerlösung entschieden.
Der SV Rot-Weiß Wi�lich wechselte kurz vor Weihnachten zum zweiten Mal im Kalenderjahr 2025 und zum sechsten Mal seit März 2022
seinen Trainer. Beim ausgesprochen ambi�onierten und o$enbar eher ungeduldigen Eifelclub ging die Ini�a�ve zum Trainerwechsel vom
Verein aus. Trotz der angesichts des zweiten Platzes bestehenden Aufs�egschancen musste Coach Fahrudin Kuduzovic gehen und wurde
durch Emre Yusuf Kasal ersetzt, der sich seinerseits wenige Wochen zuvor „in beidersei�gem Einvernehmen“ vom Oberligisten Cosmos
Koblenz getrennt ha�e. Kasal ist schnelle Wechsel gewöhnt, denn nach 13 verschiedenen Sta�onen als Spieler übernimmt er nun auch
schon den dri�en Trainerposten in den vergangenen dreieinhalb Jahren. Das könnte zum neuen Club passen: Die Verweildauer seiner
sieben Vorgänger beim SV Rot-Weiß betrug laut transfermarkt.de im Schni� nur 195 Tage.
Der FV Rübenach, trotz der 0:4-Niederlage in Wissen zur Pause deutlich vor dem VfB platziert, muß neben drei weiteren Abgängen in der
Winterpause auch das Aus seines Abwehrchefs Jonas Lauer verkra�en, der in Mülheim und bei Rot-Weiß Koblenz reichlich Oberliga-
Erfahrung sammelte und nun seine Karriere mit sofor�gen Wirkung beendete. Mit dem VfB Linz und der SG Andernach freuen sich zwei
andere Clubs vom Rhein über je drei Winter-Neuzugänge.
Natürlich verlief die spielfreie Zeit auch beim VfB Wissen alles andere als ereignislos. Neben den beiden Neuzugängen erho� sich Trainer
Marco Weller natürlich auch eine Verstärkung des Kaders durch die Rückkehr der zahlreichen Langzeitverletzten, deren Ausfall nicht
unwesentlich zu den Problemen in der Hinrunde führte. Die gleiche Aufmerksamkeit gilt trotz der Ungewissheit über die Klassen-
zugerhörigkeit in der kommenden Saison auch den Gesprächen mit den Akteuren des aktuellen Kaders. Über den Stand der Dinge werden
wir regelmäßig auf unserer Webseite ww.v�-wissen.de und über unsere Social-Media-Kanäle informieren.
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Rheinlandliga: Allerhand los in der Winterpause
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Spielplan 1.Mannscha�
Rheinlandliga
Sonntag, 22. Februar 2026 - 15:00 Uhr

SV Laubach - VfB Wissen :

Sonntag, 1. März 2026 - 15:00 Uhr
VfB Wissen - TuS Kirchberg :

Sonntag, 8. März 2026 - 15:00 Uhr
SV Rot-Weiss Wittlich - VfB Wissen :

Sonntag, 15. März 2026 - 15:00 Uhr
VfB Wissen - TuS Immendorf :

Mi�woch, 18. März 2026 - 20:00 Uhr
VfB Linz - VfB Wissen :

Sonntag, 22. März 2026 - 15:00 Uhr
VfB Wissen - SG Hochwald 2023 :

Sonntag, 29. März 2026 - 15:30 Uhr
SV Eintracht Trier II - VfB Wissen :

Samstag, 4. April 2026 - 17:30 Uhr
SG Schneifel 2006 - VfB Wissen :

Samstag, 11. April 2026 - 16:00 Uhr
VfB Wissen - SG 99 Andernach :

Samstag, 18. April 2026 - 16:00 Uhr
FC Bitburg - VfB Wissen :

Samstag, 25. April 2026 - 17:00 Uhr
VfB Wissen - FV Hunsrückhöhe :

Sonntag, 3. Mai 2026 - 15:00 Uhr
SGE Mendig - VfB Wissen :

Samstag, 9. Mai 2026 - 17:00 Uhr
VfB Wissen - Spvgg. EGC Wirges :

Sonntag, 17. Mai 2026 - 15:00 Uhr
FV Rübenach - VfB Wissen :

Sonntag, 24. Mai 2026 - 15:00 Uhr
VfB Wissen - SG Arzfeld :
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VfB II: „Jeder weiß, dass wir einiges gutzumachen haben“
Die 2.Mannscha� des VfB Wissen belegt zur Winterpause in ihrem zwei-
ten Jahr nach dem Aufs�eg in die Kreisliga A Westerwald / Sieg den zehn-
ten Tabellenplatz mit sechs Punkten Vorsprung auf die drei Abs�egsrän-
ge. Trainer Emre Bayram, der gemeinsam mit Mario Weitershagen für das
Team verantwortlich ist, beurteilt die aktuelle Situa�on und wagt einen
Ausblick auf die Restsaison:
Die vergangene Saison war sehr erfolgreich. In dieser Saison läu� es bis-
lang nicht so rund. Wie blickst du auf die Hinrunde zurück?
Wir dürfen die letzte Saison auf keinen Fall als Maßstab nehmen. Uns war
von Beginn an klar, dass diese Saison deutlich schwieriger werden würde.
Rückblickend ha�en wir in der Hinrunde viele Höhen und Tiefen. Es gab
Spiele, in denen wir unser Potenzial gezeigt haben, aber eben auch Pha-
sen, in denen wir nicht konstant genug waren. Leider machen sich einige
Punktverluste, vor allem in den Heimspielen, in der tabellarischen Situa�-
on bemerkbar.
Woran lag es aus deiner Sicht, dass die Konstanz gefehlt hat?
Da kamen mehrere Faktoren zusammen. Wir ha�en immer wieder per-
sonelle Veränderungen, Verletzungen und mussten häuUg umbauen.
Sowohl im Training als auch in den Spielen war es nicht immer einfach, die
gewohnte Qualität aufrechtzuerhalten. Gerade personell waren wir o�
gefordert, was sich phasenweise auch auf unsere Leistungen ausgewirkt
hat. Dazu kommt, dass wir uns spielerisch weiterentwickeln wollten, was
nicht von heute auf morgen funk�oniert. In manchen Spielen waren wir
zu ungeduldig, in anderen haben uns Kleinigkeiten aus dem Rhythmus
gebracht. Gerade in engen Spielen haben wir Punkte liegen lassen, die wir
in der letzten Saison sehr o� für uns entscheiden konnten.
Wie geht man als Spielertrainer damit um?
Natürlich ist das keine einfache Situa�on, aber sie gehört zum Fußball
dazu. Entscheidend ist, dass wir als Mannscha� zusammenhalten. Mir ist
es wich�g, ruhig zu bleiben und Dinge klar anzusprechen. Ich vertraue
meiner Mannscha�. Ich bin überzeugt davon, dass wir die Qualität ha-
ben, es besser zu machen. Aus solchen Situa�onen müssen wir lernen
und auch vermeiden, die gleichen Fehler zu machen.
Was steht in der Wintervorbereitung im Fokus?
Ganz klar die Fitness und die Grundlagen. Wir wollen körperlich wieder auf ein sehr gutes Niveau kommen, um über 90
Minuten stabil zu sein. Man hat gesehen, dass man gegen jeden Gegner auch mal ein Gegentor kassieren kann. Mir ist es
wich�g, dass wir lernen, individuelle Fehler zu minimieren und wieder mehr Sicherheit auszustrahlen. Jeder weiß, dass
wir einiges gutzumachen haben.
Was sind deine Erwartungen für den Rest der Saison?
Wir wollen gut in die Rückrunde starten und uns Schri� für Schri� stabilisieren. Wich�g ist, dass wir als Mannscha� wie-
der enger zusammenrücken, unsere Mentalität auf den Platz bringen und uns über harte Arbeit Erfolgserlebnisse erar-
beiten. Wenn uns das gelingt, bin ich überzeugt, dass wir eine deutlich bessere Rückrunde spielen werden. Auch wenn
die Hinrunde nicht so gelaufen ist, wie wir es uns gewünscht haben, haben wir eine gute S�mmung in der Mannscha�.
Die Jungs ziehen mit. Jetzt geht es darum, das auf dem Platz umzusetzen. Ich freue mich auf die Rückrunde und bin über-
zeugt, dass wir gemeinsam den rich�gen Weg einschlagen werden.

Emre
Bayram





Spielplan 2.Mannschaft - Kreisliga A Ww / Sieg

� 24 h geöffnet
SB-Sauger�

Textil-Portal Waschanlage�

Hachenburger Straße 209
57537 Wissen
Tel.: 0 27 42 / 58 83 & 28 96
Fax: 0 27 42 / 28 97

www.brueck-bedachungen.de
brueck-wissen@t-online.de

Georg Brück
Dachdeckermeister

Wie immer gilt: Über Auf- und Abs�eg entscheidet nicht das Torver-
hältnis. Bei Punktgleichheit gibt es (wie im Vorjahr geschehen) ein
Entscheidungsspiel. Über aktuelle Terminänderungen informiert
fussball.de oder unsere Webseite www.v�-wissen.de.
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Talstraße 29
57537 Wissen

Telefon: 02742 / 84 66
Mobil: 0160 / 7821304
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eMail: gross.wissen@t-online.de



Im vergangenen Jahr meldete sich Frau Elisabeth Sarcoli beim Vorstand des VfB Wissen
und berichtete vom zufälligen Fund eines Kartons mit Super-8-Filmen. Die inzwischen in
Freiburg ansässige Tochter unseres langjährigen Vorsitzenden Dr. Aloys Bonnertz vermu-
tete aufgrund der Beschri�ung der rund 20 Filmrollen, dass sie für den VfB interessant
sein könnten. Der Mediziner Dr. Bonnertz ha�e seine Wohn- und die allgemeinärztli-
chen Praxisräume in der Wissener Schloßstraße, bis heute weist ein Schild an der
Hausfassade darauf hin. Von 1950 bis 1984 am�erte er als Vereinspräsident (bevor der
Titel später zugunsten der Bezeichnung „1.Vorsitzender“ abgescha� wurde). Während
seiner langen Amtszeit richtete er auch immer wieder die Filmkamera auf das sportliche
Geschehen und die umfangreichen Baumaßnahmen im damals noch vereinseigenen
Dr.Grosse-Siegstadion.
So reichen die Filmaufnahmen von den frühen 50er bis in die 80er Jahre. Der Erhaltungs-
zustand ist, wie die Digitalisierung der FarbUlme zeigte, überraschend gut. Bei dieser auf-
wendigen Digitalisierung und Speicherung in heute gebräuchlichem Format wurde der
VfB vom Kreisarchiv Altenkirchen und seinem Leiter Jacek Swiderski großar�g unter-
stützt. Das Kreisarchiv übernahm inzwischen auch die Original-Filmrollen und kann künf-
�g die sachgemäße Lagerung in seinen dafür ausgesta�eten Räumen sicherstellen – und
sie allen Interessenten zugänglich machen. Doch nicht nur der technische Zustand der
Filme, sondern auch der Umfang des auf Ihnen eingefangenen Vereinsgeschehens er-
wies sich als absoluter Glücksfall.
Zu sehen sind etliche Fußballspiele des VfB, z.B. gegen den 1.FC Kaiserslautern, die
Na�onalmannscha� von Hongkong oder Borussia Mönchengladbach sowie die Par�e in
Ingolstadt anlässlich der Deutschen Amateurmeisterscha� 1972. Auch die Baumaßnah-
men zur Entstehung des Stadions und des Hartplatzes oder die Reisen der Fußballab-
teilung nach Holland sind ausführlich dokumen�ert. Das gleiche gilt für die legendären
Leichtathle�k-We�kämpfe, die ab 1955 unter dem Namen „Siegerland-Kampfspiele“
auch Olympiasieger wie Armin Hary oder Carl Kaufmann nach Wissen lockten. Hier wie
auch bei einigen der Fußballspiele war das Stadion mit bis zu 10.000 Zuschauern gefüllt.
Sobald das neue VfB-Vereinsheim seinen regulären Betrieb aufgenommen hat, wird es
Gelegenheit geben, die Filme in Augenschein zu nehmen. Die hier gezeigten Screenshots
sollen einen ersten Eindruck vermi�eln. Einstweilen gilt der Dank Frau Sarcoli, die dem
Archiv des VfB Wissen einen ungeahnten Schatz beschert hat.

Optik & Hörsysteme
Brenner
Rathausstr.28, 57537 Wissen, Telefon 0 27 42 - 96 87 48

Zufallsfund erweist sich als Schatz für das VfB-Archiv

Dr. Karl Grosse









VfB-Tischtennis: Eine anspruchsvolle Rückrunde wartet
Die drei Erwachsenenmannscha�en
des VfB Wissen sind in die Rückrunde
gestartet. Die anstehenden Aufgaben
sind teilweise sehr anspruchsvoll.
Die Erste hat bereits zwei Spiele in der
Rückrunde absolviert. In Kroppach
mußte man dem Gegner zu einem 7:3
Erfolg gratulieren, wärend bei der TTG
Mündersbach/Höchstenbach ein in
dieser Höhe nicht zu erwartender 9:1
Erfolg zu verbuchen war. Lediglich ein
Doppel mußte man abgeben, sämt-
liche Einzel wurden hingegen gewon-
nen, wobei 6 der 10 Spiele über die
volle Distanz von 5 Sätzen gingen. Das
weckt Ho$nung, denn der VfB belegt
in der in diesem Jahr besonders star-
ken Kreisoberliga zur Zeit einen Ab-
s�egsplatz, hat das re�ende Ufer aber
fest im Blick.
Dazu muss man wissen, daß es in die-
sem Jahr in dieser Klasse vier Absteiger
geben wird, sta� wie in den Vorjahren
2, weil die Klasse zu groß geworden ist. Zudem hat die Qualität in allen
Klassen zugenommen, weil die letzten Ligen nun auch von 6er- auf 4er-
Mannscha�en umgestellt wurden, was dazu führt, daß sich gute Spie-
ler in einer niedrigeren Klasse wiederUnden.
Die zweite Mannscha� hat zum Rückrundenstart einen hart umkämpf-
ten 6:4 Erfolg beim TTC Harbach einfahren können. Damit steht sie auf
Platz 4 und damit im Mi�elfeld der 1.Kreisklasse. Platz 3 ist durchaus
noch in Sichtweite, aber die Mannscha� wird wahrscheinlich weder
mit Aufs�egs- noch mit Abs�egskampf etwas zu tun haben. Vor dem
Hintergrund von mehreren, zeitweisen Spielerausfällen ist das durch-
aus als Erfolg zu werten.
Sehr ähnlich stellt sich das Bild bei der Dri�en dar. Nach einer knappen
6:4 Niederlage gegen Weitefeld zum Au�akt stehen wir auf Platz 5 der
3. Kreisklasse und damit ebenfalls im Mi�elfeld der Liga. Die beiden
Aufs�egsplätze sind zwar derzeit nur 2 Nega�vpunkte en�ernt, es ist
aber nicht sehr wahrscheinlich, daß wir da noch ein Wörtchen
mitreden, zumal wir ebenfalls von Ausfällen betro$en sind. Wegwei-
send wird wohl schon das Spiel in NiederUschbach, dem aktuell Zweit-
platzierten.
Insgesamt sind also sowohl die Zweite, als auch die Dri�e in einer
stabilen Situa�on, bei der Ersten gilt es hingegen, die Daumen zu
drücken. Besonders schmerzha� war es für uns, in dieser Frühjahrs-
runde keine Jugendmannscha� melden zu können. Hier ist nun Auf-
bauarbeit angesagt.
Wer Lust hat, sich einmal mit der schnellsten Rückschlagsportart der
Welt zu befassen, darf sich – ob Kind/Jugendlicher oder Erwachsener –
gerne bei Abteilungsleiter Karsten Geis unter 0160-2565494 melden
oder einfach mal zu unseren Trainingszeiten “reinschnuppern”. Wir
freuen uns auf Euch!

Kreisoberliga Westerwald-Nord
Pos Mannschaft SP S U N +/- Pu.
1 TTG Mündersbach/H. V 14 8 6 0 40 22:6
2 VfL Kirchen II 12 10 1 1 60 21:3
3 VfL Dermbach II 13 10 1 2 38 21:5
4 ASG Altenkirchen 14 7 5 2 18 19:9
5 TTG Zinnau/Nister 14 6 3 5 -2 15:13
6 SC Westernohe 13 5 4 4 10 14:12
7 TTG Kroppach/ Müsch. 14 5 4 5 4 14:14
8 TTF Oberwesterwald III 12 3 3 6 -8 9:15
9 TTG Mündersbach/H. VI 14 4 1 9 -30 9:19
10 VfB Wissen 13 3 2 8 -24 8:18
11 SSV Ha�ert 12 3 0 9 -14 6:18
12 TTV Alexandria Höhn II 13 0 0 13 -92 0:26

1.Kreisklasse Gruppe A
Pos Mannschaft SP S U N +/- Pu.
1 TTSG Katzwinkel/H. 8 6 1 1 34 13:3
2 DJK Betzdorf II 8 6 1 1 16 13:3
3 SSV Nisterberg 8 5 0 3 0 10:6
4 VfB Wissen II 8 4 0 4 8 8:8
5 TTF Oberwesterwald IV 8 4 0 4 0 8:8
6 SV 09 Alsdorf III 8 3 0 5 -2 6:10
7 TTC Harbach III 8 1 2 5 -22 4:12
8 TTSG Brachbach / Mud. II 8 1 0 7 -34 2:14

3.Kreisklasse Gruppe A
Pos Mannschaft SP S U N +/- Pu.
1 SG Niederfischbach/F. II 11 6 3 2 22 15:7
2 TTSG Katzwinkel/H. II 10 5 3 2 22 13:7
3 TTF Oberwesterwald V 10 6 1 3 8 13:7
4 DJK Betzdorf III 9 4 2 3 6 10:8
5 TTSG Brachbach / Mud. III 10 4 1 5 0 9:11
6 VfB Wissen III 10 4 1 5 -2 9:11
7 TTC Harbach IV 10 4 1 5 -8 9:11
8 TuS Weitefeld-L. VI 10 3 3 4 -12 9:11
9 TTSG Brachbach / Mud. IV 10 1 1 8 -36 3:17

Auf dem Bild v.l.n.r.: Jörn Moser,
Wolfgang Kuhn, Joshua Vedder und
Florian Baldus (1.Herrenmannscha�).
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